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Magglingen, im Dezember 1953 Abonnemeutspreis Fr. 2.30 pro Jahr Einzelnummer 20 Rp. 10. Jahrgang Nr. 12

Starke Jugend «

Freies Volk
Monatsschrift

der Eidgenössischen Turn- und

Sportschule (ETS.) in Magglingen

Erziehung ohne Leibeserziehung

ist keine Erziehung

Wenn wir Menschen erziehen wollen, so muss es eine

Selbstverständlichkeit sein, eine natürliche Angelegenheit, die Leibesübungen,

in diesen Werde- und Erziehungsgang einzubauen. Eine

Erziehung ohne Leibesübung ist keine Erziehung, jedenfalls keine,

die als Ziel den Menschen anstrebt. Es kann auf sie einfach

nicht verzichtet werden, wenn das Erziehungswerk Anspruch auf
Vollkommenheit erheben will. Leibesübungen sind Selbstverständlichkeit.

Wahres Menschsein schliesst Leibesübungen in sich. Sie

gehören zum Leben wie die Fragen der Ernährung und der

Hygiene. Den natürlichen Drang des Kindes zu Bewegung wollen wir
in unserem Erziehungswerk fördern und durch die Leibesübungen

Freude spenden. Mit der Freude am Spiel der Kräfte gewinnen

wir den Menschen und führen ihn zum edlen Menschentum, denn

Leibesübung treiben, bedeutet sprühendes Leben fördern. Bewegen

wir aber unseren Körper nur aus physiologischen Gründen, dann

werden die Leibesübungen zu einer armseligen Angelegenheit. Der

Mensch hat ein Recht zur Freude, ein Recht zum Menschsein.

Dr. Mess, Maarburg an der Lahn, im „Deutschen Turnen

Hilf bedürftigen Schweizerkindern — frankiere mit PRO JUVENTUTE-Marken
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